
„Um ein Kind aufzuziehen, 
braucht es ein ganzes Dorf.“

Nigerianisches Sprichwort





Tagesstruktur:
Montag bis Freitag

ganztags: 08.00 – 18:00
halbtags: 09.00 – 14:00
 12:00 – 17:00 

Mittagstisch 12:00 – 14:00





Ruheraum



Hebammenarbeit und 
komplementärtherapeutisches Angebot:

• Emotionelle Erste Hilfe (EEH)
• Craniosacraltherapie
• Rhythmische Massage
• Mind Body Medicine
• Systemische Beratung
• Aromatherapie etc.
• Musiktherapie



interdisziplinäres Team:

• Hebammen
• Komplementhärtherapeutinnen 

(Eltern-Baby-Therapie)
• Medizinische Fachpersonen
• Heilpädagogin
• Sozialpädadgogin



Indikationen:

• Postpartale Depressionen
• Starke Erschöpfungszustände
• Traumatische SS- oder Geburtserfahrungen
• Eltern mit Babys mit Regulationsstörungen
• Eltern mit Babys mit Entwicklungsverzögerungen
• Eltern mit Bindungsstörungen
• Kein soziales Netz
• Alleinerziehende Eltern
• Psychische Vorerkrankungen
• Als Anschlusslösung nach Klinikaufenthalten
• Begleitung von Teenieeltern
• usw.



Grenzen:
• akute Suizidalität
• akute Psychosen
• aktuelle Sucht
• Sozial nicht tragbar in der Gruppe
• Komplexe Psychopathologien

Zusammenarbeit mit:
• UPK Akutambulanz
• USB Sozialmedizin
• Psychotherapeuten 
• Psychiatern
• Hebammen, Gynäkologen
• Kinderärzte
• KJD, Sozialdienste, usw.



Finanzierung

Das Bindungshaus finanziert sich grösstenteils aus Stiftungsgeldern und 
Spenden. 

Familienbeiträge sollen möglichst tief gehalten werden.

Schweizweit erstes Bindungshaus (Pilot), bisher keine Finanzierung 
durch Kantone und Krankenkassen. 



AUSWERTUNGEN BINDUNGSHAUS BASEL

nils.jenkel@upk.ch



Edinburgh Postnatal Depression Scale (EPDS)
(Cox et al., 1987)
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geringe Wahrscheinlichkeit einer 
postpartalen Depression

hohe Wahrscheinlichkeit einer 
postpartalen Depression



Parental Stress Scale (PSS)
(Berry & Jones, 1995)
N=17

Seite 13EQUALS-Auswertungen Bindungshaus

51.7

40.5

25 30 35 40 45 50 55 60 65

Eintritt

*** Austritt

Durchschnittsbereich



Allgemeine Selbstwirksamkeitserwartung (SWE)
(Schwarzer & Jerusalem, 1999)
N=17
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Zufriedenheit
N=18
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Ich würde anderen, die in einer ähnlichen Situation wären, diese
Institution empfehlen

Einsatz/Engagement des Teams

Fähigkeiten der Mitarbeitenden, zuzuhören und Probleme zu verstehen

Beginn der Zusammenarbeit

Wie Sie einbezogen wurden

Unterstützung für das Kind

Insgesamt bin ich zufrieden

Beziehung zu Ihrer Bezugsperson

Unterstützung für mich als Elternteil

Möglichkeiten, Dinge mitzugestalten/mitzubestimmen

Regeln

Insgesamt kann ich hier meine Ziele erreichen

Gespräche um den aktuellen Stand der Situation?

Wie die Ziele mit Ihnen erarbeitet wurden

Information darüber, wie es weiter geht

Ich traue mir zu, meinen Alltag nach dem Austritt zu bewältigen



Fallbeispiele:



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


